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Amtliche AeLavatmachnnge«.
Die Gemeindebehörden

werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach der K.
Verordnung vom 19 . Februar 1900 Z 1 Ziffer 2
(Reg .-Blatt S . 144 ) das Taggeld für sämtliche
Gemeindebedieustetea , soweit sie nicht zu den
niederen Gemeindedienern gehören , auf 5 ^ festgesetzt
worden ist. ES haben also künftig die Rechner , Wald¬
meister , Pförchmeister , Wegmeistsr , Anwälte , Unter¬
gänge », Bauschauer , Feuerschauer . Baukontroleure,
Fleischschauer u . s. w ., auch wenn sie nicht Mitglieder
der Grmeinderäte sind, das Taggeld von 5 ^ an¬
zusprechen.

Calw,  den 28 . Juli 1900.
K Oberamt.

Voelter.

K. Baugewerkeschule in Stuttgart.
Im Wintersemester 1900/1901 soll für solche

Schüler , denen es besonders schwer fällt , die Schule
im Sommersemester zu besuchen, wieder eine Abteilung
der III . Klaffe für Bautechniker eingerichtet werden.
Da in diese Abteilung nur eine beschränkte Zahl von
Schülern Aufnahme finden kann , so muß die Zu¬
lassung der Angemeldeten vom Vermögensstand , Alter
und vorangegangenen Schulbesuch abhängig gemacht
werden . Meldungen find daher bis spätestens 15.
August einzureichen . Denselben sind außer den Schul-
und BerufSzeugnisssn von der Heimatgemeinde aus¬
gestellte Vermögenszeugniffe beizulegen . Diejenigen
Schüler , die für das Wintersemester in diese Abteilung
ausgenommen sind, werden bis zum 1. September
hievon benachrichtigt.

Stuttgart,  den 22 . Juli 1900.
Die Direktion : Walter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  30 . Juli . Wir machen hiemit auf

das heute Montag  abend im Bad . Hof statt¬

findende Gastspiel des Halloren - EnsembleS
aufmerksam und bemerken , daß die Aufführungen
dieser Gesellschaft in Heilbronn und Pforzheim vor
einer zahlreichen . Zuhörerschaft großen Beifall ge¬
funden haben . (Siehe den Inseratenteil )

r . Calw . In Wildberg  fand am gest¬
rigen Sonntage das Gauturnfsst des Ra¬
tzo l d g a u e s statt . Die Stadt prangte in Flaggen-
fchmuck und Tannengrün bis in die entlegenen Gäß-
chen und herzlicher Willkomm wurde den zahlreich
hsrbeiströmenden Turnern von allen Seiten zu teil.
Präzis 6 Uhr begann das Einzelwettturnen,
dasselbe wurde aber durch Gewitterregen leider mehr¬
mals unterbrochen und mußte teilweise in einer zum
vormaligen Frauenkloster Reuthin gehörigen großen
Scheune durchgeführt werden . Am Ver eins-
wettturnen  beteiligten sich 12 Vereine und hier
wie dort waren zum Teil wirklich hervorragende
Leistungen zu sehen . Allgemeinen Beifall fanden
insbesondere die Uebungen von 8 Mitgliedern des
Calwer Turnvereins unter der Leitung des Vice-
turnwart Rees  an den Doppelgeräten Pferd und
Reck und die teilweise schon älteren Mitglieder dieser
Riege können wirklich stolz auf ihre Leistungen sein.
Mit fast 2stündiger , durch die Witterung verursachten
Verspätung , kamen dis Turner nach angestrengter Ar¬
beit erst gegen 2 Uhr in ihre Mittagsquartiere und
mußte der Festzug deshalb auch auf 3 ' / , hinausgeschoben
werden . Sofort nach Ankunft des letzteren auf dem präch¬
tig gelegenen und praktisch eingerichteten Festplatz führten
136 Turner unter Leitung des GauturnwartS Feren-
bach  mit Musikbegleitung 2 Gruppen Stadübungen
vor , die auf die vielen Zuschauer einen vorzüglichen
Eindruck machten und den Beweis erbrachten , daß in
den Vereinen zuvor mit Hingebung und Eifer geübt
worden ist. Nach zwei gemeinschaftlichen Liedern hieß
Vorstand Baumgärtner  namens des Wildberger
Vereins dis Turner und sonstigen Festgäste herzlich
willkommen . Die Festjungfrauen stifteten 2 prächig ge¬
stickte Fahnenbänder und ein lebhaftes Treiben ent¬

wickelte sich einige Stunden lang auf dem Turn - und
Festplatz . Um 6 ' / - Uhr nahm Gauvorstand Stauben-
meyer  nach einer mit Beifall aufgenommenen An¬
sprache die Verteilung der Preise an die Sieger vor.

Im Vereinswettturnen erhielten bei gleicher
Punktzahl die erste Auszeichnung in Cl . I die Turn¬
vereine Calw und Birkenfeld.

Im Einzelwettturnen errangen sich sämtliche
Teilnehmer von Calw Preise und zwar : bei den
aktiven Mitgliedern : Paul Güntert den II . und
Fr . Rees  den VIII . Preis , bei den Zöglingen:
Karl Jett er  den V . und Karl Hoß den VII.
Preis.

x Calw,  30 . Juli . Die gestern nachmittag
in der Dreiß ' schen Brauerei abgehaltene sozial¬
demokratische Versammlung  war äußerst
schwach besucht . Ganz besonders vermißte man das
bürgerl . Element bei einem so zeitgemäßen Thema wie
„Weltpolitik und Sozialreform " , über das sich der soz-
demokr . Reichstagsabgeordnete Fischer (Dresden)
verbreitete . Seine Ausführungen bewegten sich in
dem bekannten soz demokr . Geleise : Unsere Kolonial¬
politik sei unfruchtbar , die chinesischen Wirren und
unsere Beteiligung daran stürzten uns in riesige Un¬
kosten, an der ganzen Weltmachtpolitik , in die Deutsch¬
land eingetreten ist , sei nur der deutsche Kapitalist,
nicht aber der Arbeiter interessiert . Lieder sollten die
für Flotte rc. auszegebenen Mittel zu sozialen Re¬
formen und für Kulturzwecke verwendet werden . Be¬
sonders ungenügend seien die dem Arbeiter aus den
Alters -, Jnoaliditäts - und UnfalloersicherungSgesetzen
zukommenden Vorteile . Dem Redner trat vom national¬
sozialen Standpunkt aus Postassistent Kauffmann
in längerer Diskussion entqegen . Er wies die poli¬
tische und wirtschaftliche Notwendigkeit einer Welt¬
machtpolitik für Deutschland nach, bedauerte , daß die
deutsche Sozialdemokratie ganz im Gegensätze zur eng¬
lischen und französischen eine so engherzige und kurz¬
sichtige H - ltung einnehme , die sogar bis zu einer
Sympathie für China und seine „Kultur " auswachse.

tiichdruck o«rboiin.

Die Pirerten.
Seeroman von  Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
Matthews schüttelte ernst den Kopf.
„In einem Hafen , wo Zollbehörden jede Landung überwachen , ist daran

nicht zu denken ." sagte er . „Schade , daß Miß Mansel von diesem Teil des
Planes nichts hören konnte ."

„Wenn ich mich nur des Namens der Insel erinnern könnte, " versetzte das
Mädchen sinnend . „Zuweilen schwebt er mir auf der Spitze der Zunge ."

Man plauderte noch eine kleine Weile , dann erhob sich der Kommandant,
machte der jungen Dame eine Verbeugung und begab sich an Deck.

Die beiden Wachabteilungen an Bord des ,WelleSlcy ' unterstanden dem
Steuermann Hardy und dem Bootsmann StubbinS . Mr . Matthews hatte den
Schiffer um dir Erlaubuis gebeten , mit StubbinS die Wache teilen zu dürfen,
ein Ansuchen , dem Boldock sehr gern entsprach , da ihm die Dienste eines so be¬
währten Offiziers hoch Willkomm waren . Jedoch hatte er darauf gedrungen , daß
Matthews wenigstens die erste Nacht unter Deck bleiben und sich erholen und
auSruhen solle ; dieser empfahl sich daher sehr bald und zog sich in die ihm an¬
gewiesene Kammer zurück. Ein gleich:s that Miß Mansel.

Draußen brütete eine pechschwarze Nacht üb :r der See . Um so Heller
leuchtete das Wasser rings um das Schiff . Die in streifigen Gebilden die Tiefe
durchziehenden Feurrmbel strahlten rin solches Licht empor , daß nicht nur dir über

Bord scheuenden Gesichter der Seeleute , sondern auch die Takelung und die Segel
gespenstisch » schimmerten.

Boldock stand , seine große Meerschaumpfeife rauchend , neben Hardy an der
Reeling.

„Ich habe nicht oft eine so finstere Nacht erlebt , wie die heutige, " sagte
der Kommandant.

„Auch ich nicht, " sagte der Steuermann.
„Ich denke, das wird n -chts weiter bedeuten , als Nebel, " setzt« Boldock hinzu.
„Ganz richtig, " pflichtete Hardy bei . „Wenn wir etwas Wind hätten,

würden wir den Nebel bald riechen ."
Der Kommandant saugte einige Minuten mit hörbarem Geräusch an seiner

lange nicht gereinigten Pfeife.
„Hardy, " begann er dann ganz unvermittelt , „haben Sie jemals ans Hei¬

raten gedacht ?"
Des Steuermanns Antwort war ein lautes Auflachen.
„Merkwürdig, " sagte Boldock in seinen tiefsten Baß '.önen , „daß diese Frage

stets eine gewisse Heiterkeit heroorruft , namentlich , wenn sie an alternde Jung¬
gesellen gerichtet wird . Ich verstehe aber durchaus nicht, was dabei so lächerlich
sein sollte . E ne Heirat ist doch die ernstest « Sache , die es geben kann ."

„Man lacht zuweilen zur Unzeit, " versetzte Hardy entschuldigend . „Ich
Hab; sogar in der Kirche gelacht ; freilich war ich damals noch ein gedankenlos « ,
junger Mensch ."

„Ich denke mir , es muß sehr angenehm sein, eine nette Frau zu haben,"
fuhr Boldock fort.

„Eine nette Frau — ei ja !" sagte Hardy.
„Natürlich , nur eine nette Frau . Eine Frau , die dem Manne ein » schöne.
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An der Ausdehnung unserer auswärtigen Handels¬
beziehungen und an deren Schutz sei der deutsche
Arbeüer so gut interessiert , wie das deutsche Kapital.

England wird immer mehr unser Gegner , darum Hilt
«S stark zu sein . Auch dir Nationalsozialen träten
für soziale Reformen ein , allein man solle doch end¬
lich aufhören , auf der einen Seite dem Staat die
notwendigen Machtmittel zu verweigern , auf der an¬
dern Seite aber von ihm weitgehende Sozialreform
zu verlangen . Dadurch , daß man für erstere eintritt,
macht man die Regierung und die herrschenden Par¬
teien auch geneigt für letztere . Deshalb : Weltpolitrk
und Sozialpolitik over national -sozial.

Calw.  Auf dem vom 22 .- 26 dS . MtS . in
Hamburg  stattgefundenen Kongretz derDeut-
schen Friseure und Pe rückenmacher-
Jnnungen,  wurde dem Friseur und Psrücksn-
machergehilfen Wilhelm Schneider von Calw,
für seine hervorragenden Leistungen ein Ehrenpreis
mit Diplom verliehen . Hr . Schneider hat seit dem
Jahr 1895 jedes  Jahr einen Ehrenpreis nebst den
Diplomen errungen.

Ll O b er ko Ubach , 29 . Juli . (Eingesendet .)
Ein Freudentag  war es am letzten Freitag für
di « hiesige Gemeinde , indem durch Hrn . Oberamtmann
Volt er  und Hrn . Inspektor Franz  die dieses
Frühjahr hier erbaute Wasserleitung  geprüft
und hierauf der Gemeinde übergeben
wurde.  Trotz der kurzen Frist , da eS erst Donners¬
tag abend bekannt wurde , ließen verschiedene Ein¬
wohner eS sich nicht nehmen , den Ort festlich zu
schmücken . Floggenschmuck tmgen die Häuser , die
Brunnen und Reservoirs , auch an den Snatzen waren
die Zierden des Schwarzwaldes — Tannen — ein¬
gerammt . Sogar die Brunnenflöcke prang en im
Festkleide , indem bis Mädchen und Frauen eS sich
nicht verdrießen ließen , dieselben aufs Zierlichste zu
schmücken . Selbst ein Poet verflieg sich und klebte
folgenden Reim an einen Brunuenstock:

»Eine Wohlthat ist uns jetzt
Gott sei Dank geworden!
Hats auch donnert und geblitzt
Oft an vielen Orten,
Ohne Kampf giebts ja kein' Sieg
Hier auf dieser Erden!
Wünsche zu dem Werke Glück,
Daß es Segen werde '."

Mögen obige Worte sich bewahrheiten und möge
wieder Frieden und Eintracht in drin sonst so ruhigen
Orte eintreten ! TaS Festessen fand im Gasthaus zum
Hirsch statt . Erst in vorgerückter Abendstunde trennte
man sich mit dem Bewußtsein , schöne Stunden erlebt
zu haben . Allen , welche zum Gelingen des Werks
beigetrogen , sei auf diesem Wege nochmals bester.
Dank gesagt.

Stuttgart. (LvAros -Markt bei der Markt¬
halle am 28 . Juli ) : Kirschen 8 — 12 A Johannis¬
beeren 8 — 10 -rZ, Stachelbeeren 3 — 5 -H, Himbeeren
18 — 20 -H , Erdbeeren 50 — 55 -H , Heidelbeeren
8 - 9 --Z, Pfirsiche 40 — 50 H , Aprikosen 30 - 40
Apfel 12 — 15 A Birnen 15 — 30 -A psr Kilo.

Pforzheim,  27 . Juli . ( Kohlen .) Die
hiesigen vereinigten Kohlenhändler gaben in den
Zeitungen bekannt , daß in allernächster Zeit eine
weitere Steigerung der jetzt schon auf 1,65 Mk . pro

Ztr . stehenden Kohlen eintritt . Zu begrüßen ist , daß
verschiedene staatliche Institute ( Bahn und Post ) so¬
wie auch Großindustrielle ihren Angestellten Kohlen
zu gleichen Preisen , wie sie 's erhalten , abgaben . Eine
rheinländische Zeitung schreibt : Die Kohlenpreise
werden im nächsten Winter allen Anzeichen nach eine
unerschwingliche Höhe erreichen , woran in erster Linie
der von den Grubenverwaltungen durch Zurückhalten
betriebene Wucher schuld ist . Man müßte diese
Kohlenmangnaten derselben Bestrafung auSsitzen , die
daS Strafgesetzbuch für sog . Krawattsnmacher vor¬
sieht , dann würde sicher eine Wendung rintreten.
Preßkohlen werden im Detailverkauf auf 3 bis
2,40 Mark pro 100 Stück kommen Steinkohlen¬
feuerung wird für die ärmere Bevölkerung übr-
haupt nicht mehr möglich sein . Anthracit wird 3,50
bis 4 Mk pro Ztr . kosten . Die Nachfrage nach
Coaks dürfte deshalb wohl um das zwanzizfache zu¬
nehmen und die Torffeuerung wieder zu Ehren
kommen.

München,  29 . Juli . Jn der Theer - und
Erdöl - Fabrik  Pasing ( Filiale Hamburg ) brach
gestern Mittag nach 13 Uhr infolge einer Kessel-
Explosion Grobfeuer  aus , das gewaltige
Dimensionen annahm . Bis gestern Abend waren
drei leicht und zwei schwer Verletzte aus den Trümmern
hervorgezogen . Wie es heißt , handelt es sich um
Fabrik -Angestellte.

Bremerhaven,  37 . Juli , Der Kaiser
kam mit dem Reichskanzler  um 1 Uhr an Land.
Vor der Halle des Norddeutschen Lloyds verabschiedete
sich der Kaiser mit einer längeren Ansprache von den
nach Ostasien abgrhenden Truppen . Die Batavia
ist um 1 °/4 Uhr , die Halle  um 2 Uhr , Dresden
um 2 '/ » Uhr unter begeisterten Kundgebungen einer
großen Menschenmenge abgegangen.

Die Ansprache des Kaisers  lautete etwa:
„Neue überseeische Aufgaben treten an daS

Deutsche Reich heran . Früher als viele Landsleute
erwartet haben , übernehmt ihr die Verpflichtung , eure
Brüder im Ausland zu schütz:» , eine Aufgabe , die
das alte römische Reich deutscher Nation nicht hat
erfüllen können . In 30jähriger FriedenSznt ist die
Armee nach den Grundsätzen meines großen Groß¬
vaters auSgebildet worden und an Euch ist es jetzt,
die Probe zu liefern , ob diese Grundsätze richtig sind.
Eure Kameraden von der Marine haben diese Probe
bestanden , sie haben das Lob der auswärtigen Führer
geerntet . Ihr habt di « Aufgabe , schweres Unrecht
zu sühnen , einen unerhörten Bruch deS Völkerrechts.
Ihr zieht gegen ein Volk , das auf eine uralte Kultur
stolz ist . Bewährt Euch in der alten Tüchtigkeit , be-

'währt im Leiden Euch als Christen unv knüpft Ehre
und Ruhm an die deutschen Waffen und die deutschen
Fahnen . Ihr werdet fechten gegen ein gut bewaffnetes,
verschlagenes und grausames Volk . Kommt Ihr an
den Feind , so wißt : Pardon wird nicht ge¬
geben.  Gefangene werden nicht gemacht . Führt
die Waffen so, daß noch nach tausend Jahren kein
Chinese eS wagt einen Deutschen scheel anzusehen.
Euch begleiten der Segen Gottes und die Gebete des
ganzen Volkes und meine Gedanken folgen j -dem
Einzelnen von Euch . Eröffnet der Kultur für allezeit
den Weg und nun reiset glücklich . Adieu Kameraden !"

Nach der Ansprache des Kaisers dankte Ge¬
neralleutnant v . Lesse!  für die den Truppen ge¬

widmeten Worte . Die Truppen seien stolz darauf,
als Werkzeug des Willens seiner Majestät zu dienen.
Jeder werde an seinem Platze seine Aufgabe mit
voller Hingabe zu lösen suchen . Leffel schloß mit
einem begeistert aufgenommenen „Hurroh " auf den
Kaiser.

Berlin , 3V . Juli . Der „Loealanz ."
«eldet : Gestern abend Lv '/ , Uhr schost in
Monza bei Mailand ein Man « namens Brezi
3mal mit einem Revolver auf König Humbert,
ihn tötlich verwundend , so dah der König
kurz darauf verstarb.

Die Wirre « i« Chi«a.
Berlin,  29 Juli Dod Berliner Tageblatt

veröffentlicht eine Aufstellung über di - bisherigen
deutschen Verluste in China.  Da,nach sind
bis jetzt drei Offiziere und 30 Mann getallen und
180 Mann , darunter 9 Offiziere venvurdet worden.
Dazu kommen noch die Verluste des Pekinger Deta¬
chements . Die Gksammroerlliste betragen soncch ein¬
schließlich der Vermißten 264 Offiziere und Mann¬
schaften.

Berlin,  29 . Juli Nach einer Meldung
auS London veröffentlichen die gestrigen Shangaier
Tageblätter «ine Erklärung eines chinesischen Groß-
BankrerS , welcher Peking am 7 . Juli verlassen und
am 25 . in Shangai eingetroffen ist . Derselbe be¬
richtet , alle Gesandtschaften seien zerstört , alle Euro¬
päer verschwunden , ob ermordet , wisse er nicht . Diese
Meldung wird auch durch einen Brief eines chinesischen
Vrrtreters der russischen Bark in Niulschwang an
den Leiter der Bank in Shangai bestätigt , worin es
heißt , einer unserer chinesischen Vertreter traf auS
Peking ein und erklärt , alle fremden Gesandten seien
ermordet.

London,  28 . Juli . AuS Shangai wird
gemeldet : Drn verbündeten Truppen fehlt es voll¬
ständig an Nachrichten über die Bewegung des Feindes.
Di -ssr Mangel an Informationen machte sich be¬
sonders in den letzten Tagen fühlbar und verhinderte
jede Bewegung der Truppen.

Petersburg,  28 . Juli . Infolge der Ver¬
teilung von Plakaten , in welchen zur Ermordung
der weißen Teufel oufgefordert wird , griff die Be¬
völkerung von Irkutsk die dort wohnenden Chinesen
an und warfen einige derselben in den Fluß.

Petersburg,  29 . Juli . 17,000 Mann
gehen über Odessa nach der Mandschurei ab.

Fortschritte der Lebensversicher¬
ung in Deutschland.  Nach der bekannten stati¬
stischen Abhandlung über „Zustand und Fort¬
schritte der deutschen LebenSversicher-
ungS - Anstalten ", welch « demnächst für das Jahr
1899 zur Veröffentlichung gelangt , ist der Zugang
an Lebensversicherungen  bei den deutschen
Gesellschaften im vorigen Jahre wiederum größer
als in allen Vorjahren  gewesen . Von den
45 deutschen Gesellschaften , bis sich mit dem Betrieb
der Lebensversicherung — d. h. der Kapitalver¬
sicherung auf den Todesfall schlechthin
sowie der abgekürzten Versicherung  mit Zahl¬

behagliche Häuslichkeit schafft . Solch eine Häuslichkeit , wie ich sie mir stets wünsche,

wenn ich auf See bin , die ich aber am Lande niemals finde . Das Einwohnen

bei fremden Leuten ist mir längst gründlich zuwider , ebenso daS Logieren in Gast¬

häusern . Man hat doch auch seine Neigungen , seine Liebhabereien , seine Empfin¬

dungen und Gefühle , möchte ich sagen — darauf aber nehmen fremde Leute nicht

die geringste Rücksicht ."

„Ich halte nicht viel vom Heiraten, " entgegnrte der Steuermann tiefsinnig.

„DaS bist « dabei , das Küsten und Schönthun , daS dauert nicht lange . Hernach

kommen die Kinder , und dann ist 's mit der Ruhe und Behaglichkeit auch vorbei ."

„Jeder Mann braucht notwendig ein Heim, " erklärte der Kommandant mit

großer Bestimmtheit.

„WaS das anbelangt , so braucht man manches sehr notwendig und kciegt 'S

doch nicht, " versetzte Hardy . „Ei ja , rin Heim , eine hübsche Häuslichkeit möchte

ich auch wohl haben ; dos Ding aber würde zu kostspielig werden , darum muß

ich darauf verzichten . "
Boldock stieß einen tiefen Seufzer aus ; oben schlug ein Segel gegen den

Mast und irgendwo quietschte eine rostige Blockscheibe wie eine Ratte.

„Jedenfalls habe ich diS Seefahren satt , Hardy, " sagte er , „und bei der

ersten paffenden Gelegenheit geb ' ich's auf ."

„Ich wollt «, ich könnte auch so reden, " nickte der Steuermann , in das

funkelnde , brennende Wasser hinabsehend.

„Von jeher kannte ich auf See keinen angenehmeren Zeitvertreib , als mir

eine hübsche Heimstätte am Lande auszumalen, " fuhr der Kommandant fort.

„Ein weißes , freundliches Häuschen mit rotem Dach . RmgL herum grüne Bäume.

Scho » ganz von weitem kann man dar Häuschen sehen . Dahinter ein Garten.

Im Geiste stehe ich in dem Garten und rieche den Duft der Blumen und hör«

das Geplätscher der kleinen Wasserkunst . Jetzt gehe ich ins HauS . An den

Wänden hängen Schildere » » von Schiffen und Seegefechten , Waffen und Kurio¬

sitäten aus allen Weltgegenden , und ein großer lederbezogener Lehnstuhl st ht

da , in dem sitze ich in Hemdärmeln und Pantoffeln , die Pfeife im Munde , ein

Buch auf dem Schoß , und lausche dem Gesumme der Bienen und Hummeln

draußen im Sonnenschein ."

„Hört sich gut an, " brummt « Hardy , „kostet aber einen Haufen Geld . "

Dem Kommandant war die Pfeife ausgegangen ; nach einigen vergeb¬

lichen Zügen ging er unter Deck . Die Kajüte war leer . Er setzte sich an den

Tisch , und gleich darauf erschien ein Matrose mit einem Therktffel voll heißen

Wassers , den er vor den Schiffer auf eine Art Dreifuß stellte . Darauf bracht«

der Matrose aus einem Wandschrank eine Flasche Rum , eine Zitrone und eine

Schale voll Zucker stückchen herbe «, griff salutierend an seine Stirnlocke und stieg,

nach einem sehnsüchtig z ögernden Bl ck auf die Rumflasche wieder an Deck hinauf.

Der Kommandant griff nach den Ingredienzien und mischte sich seinen

Nachtpunsch , dessen würziger Duft bald die kleine Kajüte füllte . Er lächelte

und trank , und lächelte wieder . So saß er lange . Dreimal füllte er daS GlaS,

der Mann am Ruder schlug acht Glasen . Es war Mitternacht . Eben wollte

er sich die Pfeife füllen und noch einmal an Deck gehen , um mit seinem Steuer¬

mann zu plaudern , als die Thür der Nebenkajütr sich aufthat und Miß Mansel

hereintrat.

Im ersten Augenblick erschrak der Schiffer , wie vor einer Erscheinung.

Die junge Dame befand sich erst so kurze Zeit an Bord , daß ihr Anblick ihm

noch nicht zur Gewohnheit geworden war , obgleich seine Gedanken sich viel mit

ihr beschäftigten.
(Fortsetzung folgt .)
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barkeit beim Tode oder nach Erreichung eines be¬
stimmten Alters — beschäftigten , wurden im Jahre
1899 insgesamt 123206 neue Lebensver¬
sicherungen über 550549983 Mark ab¬
geschlossen.  Dagegen bezifferte sich bei ihnen der
Abgang  an Lebensversicherungen zusammen auf
59 629 Policen über 224865 715 Mark , wovon
21131 Versicherungen über 79 934696 Mark durch
den Tod der Versicherten  und 3270 Versicher¬
ungen über 18097 741 Mark durch Zahlbarwer¬
den bei Lebzeiten der Versicherten  endigten.
Der Zugang überstieg den Abgang um
«3577 Policen und 325684268 Mark
Summe.  Um dies« Zahl und Summe hat sich also
im vorigen Jahre bei den 45 deutschen Lebensver¬
sicherungs -Anstalten der Bestand an Todesfall -V -r-
sicherungen erhöht . Derselbe stieg dadurch zu Ende
des Jahres auf 1426986 Policen über
« 106 635 454 Mark.  Hieran waren die be¬
deutendsten Anstalten mit folgenden Summen beteiligt:

Gotha . . . . mit 772089700
Stuttgart . . . „ 557043139 „
Alte Leipziger . . „ 541258750 „
Stettiner Germania „ 536 694722 „
Vctoria . . . . „ 435 671713 „
Karlsruhe . . . „ 435 405972 „

Summa 3 278163 996 ^

Auf diese s-chs Anstalten entfiel demnach die gute
Hälfte (53 .7 "/ ») des gesamten Lebensversicherungs-
bestandes der 45 Gesellschaften . Für die von allen
diesen Anstalten betriebene Lebensversicherung im oben
bezeichnten Sinne ist die Möglichkeit einer voll¬
ständig vergleichenden Statistik  gegeben.
Daneben wird von der Mehrzahl der Gesellschaften
auch noch die Rentenversicherung sowie
die Versicherung auf den Erlebensfall
<AlterS -, Aussteuer -, Militärdienstver¬

sicher  u n g) und von einer Reih « von Gcs . llschaften
die sog . kleine Lebensversicherung (B e -
gräbniSgeld -, Volks - und Arbeiterver¬
sicherung)  betrieben , während einzelne Anstalten,
wie die Gothaer Bank , sich auf den Betrieb der
eigentlichen LebenSversicherunq beschränken . Vertreter
für Gotha : F . Kübler»  Calw.

Erste bayerische Automobilwagen-
verkehrS - Gesellschaft.  Am letzten Sonn¬
tag wurde zwischen dem Starnberger und Bmmersee
eine regelmäßige Automobilwagen -Verbindung eröff¬
net . Weitere Linien von Starnberg nach Andechs
und Starnberg Hersching werden Nachfolgen . Die
Automobilomnibuffe , welche nach Form von 8 und 12-
sitzigen Breaks gebaut sind, stammen aus der welt¬
bekannten Motorenfabrik Benz L Cie.  in Mann¬
heim . Mit dieser Einrichtung ist ein neues Glied
in dem öffentlichen Verkehrswesen eingeschaltet , das
bei seiner Erprobung geschaffen erscheint , der alten
Postkutsche endlich erfolgreiche Konkurrenz zu machen.
In England stehen die Benzwagen z. Z . an der
Spitze : Bei der 1000 Meilen -Fahrt des Automobil-
Clubs von Großbritannien erhielt „B nz Ideal " den
ersten Preis.

Mitteilungen
der

Zklltralvttmitllllllgssteüeför Wllttuierllmg
Eßlingerstraße 15 II , Stuttgart.

Ausgegeben am 28. Juli 1900.
Es liegen bei uns nachstehende neue Angebote

aus dieser Woche vor : 1600 Kilo Johannis¬
beeren (rote , weiße und schwarze) aus Fellbach,
Laichingen , Stuttgart , Spaichingen . 900 Kilo Sta¬
chelbeeren  aus Grünmettstertcn , Laichingen . 500
Kilo Himbeeren  aus Kißl . ga , Spaichingen.

2000 Kilo Preißelbeeren  aus Kißlegg . 2500
Kilo Mirabellen  aus Jngelfingen . 400 Kilo
Pflaumenaus  Jngelfingen , Lerchenhof (beiKöngen ) .
100 Kilo Aprikosen,  100 Kilo Reineclauden
auS Jngelfingen . 4500 Kilo Tafeläpfel  I . und
II . Kl . aus Besigheim » Heilbronn , Jngelfingen , Ler¬
chenhof (Köngen ), LippoldSweiler . 6000 Kilo Most -
äpfel  auS Lerchenhof (Köngen ). 825 Kilo Tafel-
birnen  auS Heilbronn , Jngelfingen , Lerchenhvf
(Köngen ) 4500 Kilo Zwetschgen (frühe und
späte ) auS Lerchenhof (Köngen ) , Jngelfingen . 150
Kilo Quitten (Apfel und Birnen ) aus Lerchenhof
(Köngen ) .

Nachfrage « in : 75 Kilo Kirschen.  1070
Kilo JohannrSbeeren.  120 Kilo Stachel¬
beeren.  200 Kilo Pflaumen.  95000 Kilo
Tafeläpfel  I . und II . Kl . 55 Waggons M o st¬
apf e l . 311000 Kilo Tafelbirnen.  6 Wag¬
gons Mostbirnen (Bratbirnen .) 100 Kilo
Tafelzwetschgen . Fallobst.

Die Vermittlung geschieht unentgeltlich.
Vorschriften und Formulare sind
prompt und franko erhältlich.

Kandw. Bezirksverein Calw.
Am Sonntag , den 8 . August , nachmittags

3 Uhr » findet in Hirsau im Gasthaus z. Rößle
eine landwirtschaftliche Versammlung statt , wobei Hr.
Profe ssor Di . Eieglin von Hohenheim einen Vortrag
über die Eruähruug der landwirtschaftliche«
Nutztiere , insbesondere des Rindviehs abhalten
wird.

Calw,  den 26 . Juli 1900.
Der Vereinsvorstand:

Oberamtmann Voelter.

Amtliche Kekavutmachllusell.

K. Amtsgericht Calw.
In das VereiuSregister ist heute eingetragen worden:

N :. 1 . Kraukeupflegevereiu iu der evangelischen Gemeinde Calw.
Die Satzung ist am 13 . März 1900 errichtet . Vorstand ist Hermann

Roos,  Dekan in Calw . Der Vorstand kann Liegenschaften für den
Verein nur auf Grund eines Beschlusses der Mitpliederversammlung er¬
werben oder veräußern , dasselbe gilt bei der Aufnahme von Darlehen für
den Verein.

Den 23 . Juli 1900.
Slv . Amtsrichter

Dinkelaker.

Das Sammeln
von F'reiselöeeren

ist für sämtliche Staatswaldungen des
Forstbezirks vor d,m 24 August auf
Grund des ForflpolizeigesetzeS Art . 22
Ziff 1 bei Strafe verboten.

Die Octsvorstcher werden aufgefor¬
dert , im Interesse ihrer Gemeindeange¬
hörigen vorstehendes Verbot auch in orts¬
üblicher Weise bekannt machen zu lassen.

Wildberg,  den 27 . Juli 1900.
Kgl . Forstamt.

Lausterer , A .-V.

Ostelsheim.

Lregenschcrsts-
Werkauf.

In der Konkurssache des
Vhllipp Jakoö Stahl,

CigarrenmacherL hier,
kommt die vorhandene , im Calwer Wochen¬
blatt Nr . 88 näher beschriebene Liegen¬
schaft am

DieuStag . den 31 . Juli 1SVV,
abendS 6 Uhr.

auf dem Rathaus in Ostelsheim zum
zweitenmal freihändig zu Verkauf.

Den 30 . Juli 1900.
Konkursverwalter

Notariatsassistent Ottmar.

Calw.

IM MM
find gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen.

StistungSpflrge.
Bub.

Vrirmt - Arrzeigr » .

Claris Leinöl'

Ls .r1 LoLä -ukls
Verlobte.

Lirebbeim u . 1 . IVittersbanssu
Oatrv . PairtmrA ,Amerika.

Rottweiler
Larr-rv. Loose nMkl.

(30000 Lose, 28500 ^ Gewinne ), bei
G . Hammann » Friseur.

B i Diarrhoe »»d
Darmverstimmuug

werd -n mit Erfolg angewendet:

alte glich. Woe.
rotvr Osnäia zu 95 --Z,

siisssr llavrvllspkns zu ^ 1.95
die ' / , Flasche.

_L « rU E» v « rxU.

Ein gut möblie . trS

Jimmer
ist an einen Herrn zu vermieten.

Wo , sagt die Exped . dS. Bl.

Birkenfeld.

Schreiner-Gesuch.
Ein jüngerer ordentlicher findet sofort

dauernde Stelle bei
Echreinermstr . Vollmer.

Rechnungsformulare
find stets vorrätig m der Druckerei dS. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

uns während der Krankheit und dem so frühen Hinscheiden
unseres l . Vaters , Bruders , Onkels und Schwagers

Carl Selz, Hafnermeister,
in so reichem Maße zuteil wurden , für die Blumenspenden,
der verehr ! Feuerwehr , sowie für die zahlreiche Begleitung

>zu seiner letzten Ruhestätte danken herzlich
die trauernden Kinder:

Wilhelm , Anna und Eugen.

Nächsten Mittwoch
HesaugsunterHallung

im Garte « des badische « HofeS,
bei ungünstiger Witterung nn Saal.

Der Worstanö.

NEU' LttÄßsvIier
Montag , öen 30 . Juki,

Gastspiel des

Erste« Schwäbischen HMen -COMes
Clkooltor Vsttsr-Milse, Lvkwäb. iis »)

4 Dame« , 3 Herren, in historischen Halloren-Kostümen aus
dem 16. Jahrhundert.

Hesavgs Hnartette , Kerzette, Ivette ««d Soli , KumoristischrSzene« ,
Instrnmental -Worträge.

Aufführung des historifche« Salzstedertauzes.
Anfang 8 Uhr . — Eintrittspreis 50 H.

Wir beehr,n unk . Verwandte , Freu » e und Bekannte zu unserer
am To « « erstag , de « 2 . A « g « st fiattfindenden

in dos Gasthaus z. . Rößle " in Alzenberg freundlichst einzuladen.

Gottlieb Kfrommrr,
Sohn des Gottlieb Pfrommcr von Röthenbach.

Katharine Stall.
Tochter des Christian Stoll in Alzenberg.
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Die Nnch- und Papierhandlung
vonkrlsärlvk»Lasslvr,Vrüv,

obere Marktsirafzs,
empfiehlt:

Postkarten mtt Ansichten,
L 3, 5, 10 und 15 A in Auswahl von über 1000 Sorten, stets Neuheiten,

Photographien , Lichtdruck - und Ghvomobitöev
von ßakw und Nurgegeud,

D1»pl .a « ivn uuck ^ mit Ansichten von
VI »8bHSsr « i»Ä ^ ippEsten ' ,

-, , , . . ' ' ' . l Calw und Umgebung,
V!ntvnLS » x« unck 8r »vfbv8vlr « «rsr >

ferner:
Photographie-Albums. -Rahmen und-Ständer,

Brieftaschen, Nisitenkartentiischchen, Cigarrenetuis mit und ohne
Monogramm-Ausschnitt, Geldbeutel» Notizbücher,

Briefpapier und Karten in eleganten Packungen, Schreibmappen
und Unterlagen, Schreibzeuge, Schreibalbums, Poesie- und

Tagebücher etc. etc
k'üknsn unrl Kunivn von Kakro«nd Ilmgeönng.

Ansichtspostkarte« liefere ich an Wi-derv-rkäufer zu Originalfabrikpreisen,
pr. Hundert von 2. 50 an.

Wird immer noch bei billigst gestellten
Preisen fortgesetzt und empfiehlt sich
bestens

OsrI 81o1r,
Badgasse.

Werrbutach.

Geŝ häftr -Ersfsnnng und
Empfehlung.

Der verehr!. Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige hiemit ergebenst
an, daß ich in meinem neuerbauten Hause ein

Spezerei - und Cigarrengeschäft
eröffnet habe. Indem ich reelle Ware bei billigsten Preisen zusichrre, bitte um
geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
»1188.

Fässer.

k Bestellungen auf Fässer
können gemacht werden mit
200—260 Ltr. Gehalt; her-
gerichtete Schmalzfässer gebe
ab, auch habe neue vorrätg.

^ » Irod SvknviEui »,
Küfer und Kübler.

Reiue«

Apfelmost
hat zu verkaufen

Teeger, Bäcker.

Johannis- und
Stachelbeeren

empfiehlt
Aanliue Kekdmaier,

Lederstraße.

Kägmestk.
ES kann bei mir ein größere- Quan¬

tum Sägmehl abgeholt werden.
kiuil Snunnsi »,

Sägewerk, Wrldbera.

^usrkaunt fsin « Fabrikat « !

Hebvrall »u dabei ».

WLihschnecc
alänzn Schuhe und Stiefel, wenn

gewichstm>t
Kachswich se

Rickele nimmt schon längst
keine andere mehr.

Lachswtchse ist überall erhältlich.
Großvertrieb:

H. Schaal, Stuttgart.

Eme nene

Nähmaschine
wegen Todesfall zu verkaufen. Zu erfr.
in ver Exp d BlatteS.

Tsuvifteu » »
s » Aarteir,

bei
auf Leinwand zu 50 --Z,

L. Kvorgii, ßalw,
6. Vsil, Liebenzell,
i Feknach.

Feinsprit und
Fruchtbranntwein

z« Liqnenransätze«,

GrpstclLlzuckev
zu Wein und Einmachzwccken

empfiehlt
Albert Haager.

Metren« äear-cke LLLaamvesa-LeUerel.
6exr . iLr6.

Kk 88 ler 8 eet

6C .Xesrier L V .Uo»leker. nreo

6»1rv.
2a lrabsn bei:

Lnail Csorgii,
6 8s«A«r , ^.xotbsker,
Dd.>Vi«Is.u<1, Urs Lpotbsks.
Csdr.Lmsuäörksrr.Oobssv, ) ^ ,_ .
«uotav Voll.
^xotbslesr6. öloül, s -

.1

C al w.
AuS der besten Bezugsquelle, der

Margarine -Gesellschaft Mann¬
heim, London» Brüssel re , em¬
pfohlen:
Butter, lg.. Qualität,

zu 70 --Z pr. Pfund,
Blätterteigbutter,

zu allem Backwerk dienlich, icho, von
80 an, bei größerer Abnahme noch

billiger.
Alleinige Niederlage bei

bvorx lirimin «!.

Träuöchen und
Stachelbeeren

hat zu verkaufen

Neubulach.

Kausverkauf.
Unterzeichnete fit gesonnen>h- in

schönster Lage des Orts gelegenes halbes
Me , Wohnhaus

HAM (Nr. 83) aus freeer Hand zu
^lil WIR  verkaufen

Ein Kauf kann jeden Tag mit mir
abgeschloffen werden.

ßberhardt Hhngemach,
Schreiners Wwe.

Den Ertrag von
20 Kirschbäumen

verkauft
Michael Ilmlschler, Gallb.

in Schmieh.

Altburg.
Eine größere Partie schäleichen«

Baumstützen
hat abzugeben

Schreinermeister Val » .

Aeerenmühkn,
Neerenpressen,
Nohnenschnihker,
Nohnenhokel,
NetLigschneider

empfiehlt

beim Gasthofz. Rößle.

Postkarten
mit

Ansichten
zu 3, 5, 10 und 15 Pfg.

in großer Auswahl, stets das Neueste,
empfiehlt

Lmil Keorgü, Lalw,
Marktplatz, Telefon 1k.

Mein Lager in

Tapeten«ad Korde«
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

n . Ißsiiss « !».

Ein HanS nebst
Garten

mit eingerichteter Wasserleitung ist auf
1. September zu verpachten.

Zu erfragen im Compt. dS. Bl.

Ein gut erhaltener

Kaiserofen
mit Borherd ist billig zu verkaufen.

W Schimmel,
. Flaschner, Teiirach.

Sk « Stück schöne eichene

KaumMhen
verkauft

Jakob Kugele
in Röthenbach.

fVN8vI » -

seldstAednuts, Litersu. MurersIdnIrrZLnAs, rveissn. rotk, L1/iterI
Ŝ6-7Ŝ versendet von2ol.it.nn dnsj

,k'arstl. Vsirr̂ ltt,»rvtteilsnt dei '
r̂villsdnod(IVdrttdg.

rDomLnenpLekter Nsgs.'

Würzbach.
Der Unterzeichnete setzt eine hoch-

trächtige

k Aalbin,
Silberscheck, dem Verkauf aus.

Friedrich Maisenbacher.

UriASiswSnii

in lk'vvt»« 31, b. LoliiiAsn.
Orössts StaMvarsacavrilrmit

Versarrcl an krivnts.

knltllü» M btt«) «»MN not loetskirll

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oclschl öger 'fchen Buchdruckern. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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